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Index

BITKOM-Branchenindex: Saldo der Umsatzerwartungen
Ifo-Konjunkturtest (gewerbliche Wirtschaft): Saldo der Geschäftserwartungen 

Die Stimmung hellt sich auf
BITKOM-Index: Saldo der Umsatzerwartungen Q III

Basis: alle Unternehmen

*ifo-Konjunkturtest: Stand August 09

Quelle: BITKOM, 28. Branchenbarometer
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kleine und mittlere
Unternehmen

große
Unternehmen Sep 09

Apr 09

Nov 08

Die Großen lassen die Krise als erste hinter sich

Spüren Sie direkte Auswirkungen der Krise auf das Geschäft Ihres Unternehmens?

Quelle: BITKOM, N = 301

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

1 0,25 Mio. bis unter 50 Mio. Euro Umsatz
2 50 Mio. Euro Umsatz und mehr

1

2

Ja, wir verzeichnen weniger 
Umsatz als erwartet bzw. 
weniger neue Aufträge. 
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Wie wird sich die Krise in den kommenden Monaten voraussichtlich auf das Geschäft Ihres 
Unternehmens auswirken?

Quelle: BITKOM, N = 301

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Ein Drittel aller Firmen erwartet in Kürze 
bessere Geschäfte
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Umsatz bzw. Absatz werden sich schwächer entwickeln als
ursprünglich erwartet
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Quelle: BITKOM, N = 301

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Fast drei Viertel erwarten starken Anstieg 
der Nachfrage in 2010 

Wann ungefähr rechnen Sie mit einer Trendwende bzw. mit einem deutlichen Anziehen der 
Nachfrage in dem für Sie relevanten Markt in Deutschland?
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Fast zwei Drittel investieren trotz Krise

Wie reagiert Ihr Unternehmen auf die Krise?

Quelle: BITKOM, 28. Branchenbarometer

Investitionen

Kosten/ Personal 58%

19%

19%
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Wir verstärken Neukundenakquise und
Bestandskundensicherung

Wir investieren in verbesserte Produkte bzw. Dienste

Wir ergreifen Maßnahmen zur Kostenreduzierung

Wir bauen Personal ab

Wir haben Kurzarbeit eingeführt

Wir treiben neue Kooperationen voran

Wir suchen für das Unternehmen/ Unternehmensteile Käufer

Kooperationen
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Schlechtere Zahlungsmoral bei vielen Kunden

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Bei welchen Kundengruppen ist die Zahlungsmoral besonders schlecht?
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Handel

Produzierendes Gewerbe

Öffentliche Hand

Privatkunden

Banken und Versicherungen

26% der Unternehmen 
verzeichnen eine schlechtere 
Zahlungsmoral ihrer Kunden

Quelle: BITKOM, Basis: Unternehmen, bei denen sich  die Zahlungsmoral der Kunden oder Geschäftspartner spürbar verschlechtert hat, N = 83
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Banken ziehen die Daumenschrauben an

Quelle: BITKOM, N = 301

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Spürt Ihr Unternehmen negative Auswirkungen der Finanzkrise im Hinblick auf die Finanzierungssituation?
(Mehrfachnennungen möglich)

Finanzierungssituation 
hat sich für 35% 
verschlechtert
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22%
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14%
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Ja, die Kreditkonditionen haben sich verschärft (höhere
Sicherheiten, Bonitätsanforderungen, Zinsen etc.).

Ja, die Refinanzierung über Kapitalmärkte ist schwieriger (z.B.
über Anleihen, Beteiligungskapital, Aktien etc.).

Ja, bestehende Kreditlinien wurden gekürzt oder gestrichen.

Ja, Kreditinstitute haben einen neuen Kredit verweigert.
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Warum Banken Kredite kürzen oder verweigern

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Wie hat das Kreditinstitut die Kürzung bzw. die Verweigerung von Krediten begründet?

18%

37%

20%

27%
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Quelle: BITKOM, Basis: Unternehmen, denen bestehende Kredite gekürzt wurden und/oder  denen ein Kredit verweigert wurde, N = 21

Unzureichende Sicherheiten

Darstellung der Kreditverwendung 
überzeugte nicht

Verschlechterte Bonität des 
Unternehmens

Investitionsvorhaben zu 
risikoreich



10BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

45% 43%

33% 31% 30%

61% 60%

30%
27%

36%

54%
49%

36%

24%

32%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Binnen-
nachfrage

Export-
nachfrage

Finanzierungs-
bedingungen

Fachkräfte-
situation

Politische
Rahmenbedingungen

Mrz 09
Jun 09
Sep 09

Basis: alle Unternehmen

Beurteilung von Einflussfaktoren 
Entwicklung der Markthemmnisse im Zeitverlauf

Quelle: BITKOM, 28. Branchenbarometer
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